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2 aus der Ex⸗ 
1,50 Rark. Bei Zuſendung frei ins Haus in 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 

f Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. 


— 


gegründet 1760. 


Nedartton und Gapedition, Bäckerſtr. 89, 
Feruſprech-Anſchluß Ur. 75. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck 
Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Erſtes Blatt. 
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Anzeigen⸗ Preis: 
Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Auswärts bei allen Annoncen» zpeditionen 


Ar. 109 


Mittwoch, den 10. Mai 


1899 


Nundſchan⸗ 


Herzogin Jutta von Medlenburg-Strelig 
beabfichtigt, wie die „Kreuz- Zig.“ mittheilt, auf Anregung ihres 
Bräutigams, des Erbprinzen Danilo von Montenegro, zur 
griechiſch-katholiſchen Kirche überzutreten. Die „Kreuz⸗Zig.“ bemerkt 
dazu: Wir können, wie bei dem Uebertritt der Kaiſerin 
Alexandra von Rußland und dem der Kronprinzeſſin von 
Grie chenland zur griechiſch-katholiſchen Kirche, auch in dieſem 
Falle nur dem tiefen Bedauern Ausdruck geben, daß eine 
Tochter aus einem alten Herrſcherhauſe, das ſeit Jahrhunderten 
fi) treu zur lutheriſchen Kirche gehalten hat, ihren Glauben 
wechſelt. — Allerlei merkwürdige Gedanken drängen fid einem 
bei ſolchen Borlommnifjen ja auch in der That auf. 

Der Lette⸗ Verein in Berlin richtet an alle Freunde 
ſeiner Beſtrebungen einen Aufruf zur Spende von einmaligen 
größeren Beiträgen für die Erbauung eines neuen Heims. 
Dieſen Mittwoch, den 10. Mai 1899, find 100 Jahre vergangen, 
ſeitdem der Präfident Lette geboren wurde, ein Mann, welcher 
die Nothſtände ſeiner Zeit erkannte und ihren ſoclalen Schäden 
in thatkräftiger Liebe entgegenarbeitete. Er war es, der den Blick 
gleichgeſinnter Männer und Frauen auf die bedrängte Lage der 
Frauen und Mädchen hinlenkte, die in eigener Kraft den 
Weg durchs Leben finden ſollten, der Vorbildung hierzu aber er⸗ 
mangelten. Unter dem Protectorat der damaligen Kronprinzeſſin 
Victoria, nachmaligen Naiſerin Friedrich, gründete er 1866 den 
„Verein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Ge- 
ſchlechts“, den jetzt ſeinen Namen tragenden „Lette⸗Verein“, von 
deſſen Segnungen Tauſende ein dankbares Zeugniß ablegen. 
Mit kleinen Anfängen beginnend, — fo huüßt es weiter in dem 
Aufruf — wurde der Lette⸗Verein im Laufe von 33 Jahren das, 
was er heute iſt. Ueberall wirkte er bahnbrechend, und die Be⸗ 
dürfniſſe der Zeit ſtets erkennend, erſchloß er immer neue Schulen 
ohne eigene Opfer zu ſcheuen, wo es galt, Gutes einzuführen. 


* t ut der fiaatlichen,, 
Sun, dan e e e e, bie gern ire Lehrte 


ſtädti und 
dan. — Schülerinnen wählen. Unſere Schulen erhalten ſich 
und die Schülerinnen ſtrömen uns in immer wachſender Menge 
mm, unſere Häuſer aber find nicht gewachſen, ihre Räume haben 
0 nicht gedehnt, um die zu faſſen, die Eintritt fordern. Wir 
bedürfen eines neuen Heims, um leiſten zu können, was wir wollen 


und müſſen, keines Prachtbaues, aber geſunder, heller Klaſſ em 
ausreichenden Platzes für Küchen und Wirthſchaft, guter Zimmer 
für die Penfionärinnen des Victoria ⸗ Stiftes und unſere Haus⸗ 
haltungsſchule. Die Summe, welche uns dazu fehlt, iſt groß 
fie beträgt 500.000 M., aber groß iſt auch unſer Vertrauen auf 
erk, auf feinen Weltruf, auf unſere Freunde. Beiträge 
nehmen u, A. die Mitglieder des Vorſtandes entgegen: Frau 
\ Rajelomwaly, Sgönebergerſtr. 9, Geh, Regierungsrath Pro 
feſſor Dr. Julius Leſſing, Potsdamerſtr. 122a; Wirkl. Geh. 
Rath Dr. Fiſcher, Bendlerſtr 13; Frau Mathilde Stet⸗ 
tiner, Victoriaſtr. 5; Frau Geh. Sanitätsrath Fei g, Schillſtr. 
een Model, Schatzmeiſter, Thiergartenſtr. 6 b, ſämmtlich 
erlin. 


An den Vorſitzenden des Osnabrücker Innung - 
8 Finanzminiſter v. Miquel neuerdings 


unſer 


9 „Im dem er feiner Freude darüder Aus- 
druck giebt, daß der von ihm mitbegründete Innungs verband 
entſchloſſen gegen die Ungunſt der Zeit mit eigener Kraft 
anzukämpfen beginnt. Handwerker wie Bauern müſſen ſich 
deute durch feſten Zuſammenſchluß diejenigen Vortbeile ſichern, 
die der Großbetrieb und das Großcapital ihnen voraus haben. 
Die Zeit der Privilegien und Monopole iſt vorbei. Vorwärts, 


Der Sohn der Fremden. 
Roman in drei Theilen von O. El ſte r. 
b (Nachdruck verboten.) 
44. Fortſetz 

Da zuckte eine Erinnerung — 41 Seele! Haſtig erh ob 
ſich der Graf und ging zu feinem Schreibtiſch, deſſen Fächer er 
miſchloß und mit nervöſer Ungeduld durchsuchte. Die alten 
Briefe, die Rechnungen, die amtlichen Schreiben, kurz, jedes Stück 

ier wurde genau geprüft. Jetzt glitt ein 
Acheln über die Züge des Suchenden. 
Papier in der Hand und durchflog 
venigen Zeilen des Briefes — 

„18751 Mehr als fünfzehn Jahre hat der Brief in dem 
Schreibtisch gelegen,“ murmelte der Graſ. „Weshalb der Mann auf 
Meine Erwiderung nichts mehr von ſich hat hören laſſen? War er ein 
Schwindler, dem es nur auf die wenigen hundert Mark Reife⸗ 

ankam? Aber wenn der Mann noch lebt, dann iſt er auch 


Reld 
8 ausfindig zu machen, und er kann Auskunft über den 


triumphirendes 
Er hielt ein vergilbtes 
mit raſchen Blicken die 


fen Ruthart geben. Und wenn Graf Ruthart noch lebt? 
— — Nein, nein, er lebt nicht mehr. Sonſt hätte er ſich 
bereite gemeldet, ſonſt hätte dieſer Capitän Harriſon mir ge» 
Atwortet. Nur im Fall, daß Ruthart lebte, 
Nutzen aus der Angelegenheit zu ziehen.“ 
deaf an Diener trat in das Zimmer. Unwillig wandte ſich der 
m. 


. Sie wiſſen, daß ich nicht geſtört fein will.“ 

N Se Verzeihen, Herr Graf,“ entgegnete der Diener. „Ich glaubte, 
Juterefie des Herrn Grafen zu handeln, wenn id eintrat. 
t ſich bei dem Haushofmeiſter ein fremder Herr eingefunden, 


vermochte der 


nicht rückwärts, muß der Handwerker blicken, dann wird ſein 
Ringen mehr Verſtändniß und mehr Unterſtützung fiaden. 
Tüchtig: Vorbildung, gute Buchführung, energiſches Mitarbeiten 
des Meiſters in der Werkſtatt, billiger Credit durch Grebitgenofim- 
ſchaften unter Anlehnung an die preußiſche Centralgenoſſ nſchafts 
kaſſe, Bildung gemeinſamer Werkſtätten unter Benutzung von 
Dampfmaſchinen und Motoren, das Alles find Mittel der modernen 
Entwickelung, die den Mittelſtand auch heute noch erhalten und 
ſtärken können. 

Vie Ausſperrung der wegen der Maifeierin 
Berlin entlaſſenen Arbeiter ift nunmehr beendet. Am geſteigen 
Montag iſt die Arbeit in der Holz⸗, Mufikinſtrumenten ⸗ und Metall 
induſtrie, ſoweit dies nicht ſchon im Laufe der Woche geſchehen 
iſt, im vollen Umfange wieder aufgenommen worden. In einer 
Reihe von Betrieben, insbeſondere in der Holzöranche, ſi id Streitig 
keiten ausgebrochen, da die Arbeiter die Entlaſſung der in der 
Zolſchenzeit angenommenen Erfatzkeäfte verlangen. Gerade aus 
den Folgen der Maifeier erkennt man, daß dieſe ſelbſt nur die 
Tendenz hat, böſes Blut zoiſchen Unternehmern und Ar⸗ 
ee zu erzeugen, alſo lediglich als Agitatlons mittel 

ent 


Unter den Angeſtellten der Straßenbahn in Berlin 
iſt eine Lohnbe wegung großen Stils eingetreten. 
Der ſoc ſaldemokratiſche Centralverband der Handels: und Verkeh re⸗ 
arbeiter hatte um eine Aus ſprache der Angeſtellten zu veranlaſſ en 
eine Reihe von Nachtverſammlungen einberufen, in denen eine 
Reſolution angenommen wurde, in der darauf hingewieſen wird, 
daß durch die Einführung des electriſchen Betriebes auf den 
Straßenbahnen die Anforderungen an die Arbeitskraft der Angeſtellten 
immer größer würden und die bisherige Entlohnung in gar 
keinem Verhältniß zu den geleiſteten Dienſten ſtehe, zumal auch 
die Arbeitszeit überaus lang ſei. Die Angeſtellten verlangen 
alsdann Erhöhung des monatlichen Gehalts, Verkürzung der 
Arbeitszeit und Beſchleunigung der Einführung einer Penftons⸗ 
kaſſe. Entiſpricht die Verwaltung dieſen Forderungen nicht, dann 
dürfte ganz plötzlich ein allgemeiner Musitand in dem Berliner 
Straßenbahnverkehr eintreten. 

Zur Abrüſtungteonferenz im Haag wird aus 
Petersburg gemeldet, daß der Bolſchafter v. Staal, der den 
Vorſitz auf der Conferenz führen wird, vom Zaren empfangen 
wurde. Der ruſſiſche Kaiſer entwickelte dem Botſchafter ſein Pro⸗ 
gramm für die Conferenz und legte beſonderen Werth auf die 
Verwirklichung folgender Punkte: Errichtung eines obligatori⸗ 
ſchen Schiedsgerichts entweder als Areopog mehrerer 
Großmächte oder als Sondertribunal, zuſammengeſetzt aus Ber- 
tretern der Großmächte, ferner freundliche Vermittelung einer 
dritten Macht. Auf feiner Reife von Petersburg nach dem Haag 
— u. v. Staal au 9 in Berlin einen kurzen Aufenthalt 

Erfreuliche Erfolge hat die deutſche Induſtrie in 
Auſtral ien zu verzeichnen. Ein engliſcher Conſularbericht aus 
Sidney hebt hervor, daß der deutſche und amerikaniſche Ha idel 
in Auſtralien dem engliſchen immer ſchärfere Conkurrenz mach:. 
Namentlich in billigeren Waaren ſchlage die deutſche die engliſche 
Conkurrenz. 


Die deutſch⸗ engliſchen Verhandlungen 
über einen Eiſenbahnbau von Zientfin nach Tiſchinklang find 
ſoeben zum Abſchluß gelangt. Die Bahn ſoll im Laufe von 5 
Jahren fertiggeſtellt ſein. 

Die franzöſiſche Botſchaft hat von der chineſi⸗ 
ſchen Regierung wegen der einem franzöfiſchen Per ih 
Namens Fleury, Seitens des chineſiſchen Wöbels zugefügten Miß⸗ 
handlungen eine Entſchädigung von 1 200 000 Taels gefordert. 
— . — —. . .. — —— 


welcher in dringender Angelegenheit den Herrn Grafen zu ſprechen 
wünſcht. Wenn Herr Graf feine Kart; ſähen, würde er ſchon 
vorgelaſſen werden. Hier iſt die Karte des Fremden 

Graf Haſſo nahm die Karte und las zu feinem grenzen⸗ 
loſen Erſtaunen die Worte: „Capitän Conway Harriſon, Phila⸗ 
delphia, wünſcht den Herrn Grafen Haſſo von Wölfishelm in 
dringender Angelegenheit zu ſprechen. Es liegt in des Grafen 
eigenem Intereſſe, Capitän Harriſon zu empfangen und anzuhören.“ 

Günſtiger konnte der Zufall nicht ſpielen. Graf Haſſo befahl 
den fremden Herrn jofort zu ihm zu führen. 

Aufgeregt ging der Graf in dem Gemach auf und ab, als 
ber Ameritaner eintrat. Conway Harriſon war einige fünfzig 
Jahre alt, von ſchlanker, ſtraffer Geſtalt und mit einem ſcharfen, 
raubvogelartigen Geſicht, in deſſen grauen Augen man die Rück⸗ 
ſichtslofigkeit und die Li und Verſchlagenheit des Charakters 
leſen konnte, wenn es Capitän Harriſon nicht vorzog, die Maske 
eines harmloſen Biedermanns und alten Kriegers anzunehmen. 
Aber der Eindruck eines wildbewegten Abenteurerlebens konnte 
von den Zügen des hagern, gelblich⸗braunen Antlitzrs doch nicht 
ganz verwiſcht werden, und Graf Haſſo hatte zu lange Zeit in 
der großen Welt gelebt, als daß er nicht die wahre Natur des 
Amerikaners erkannt haben ſollte. Hatte ihn ja auch der Brief 
des Capitäns aus dem Jahre 1875 einen Einblick in den Cha⸗ 
rakter dieſes Mannes thun laſſen. 

Der Capitän verbeugte fi mit vollkommenem, welt⸗ 
männiſchem Anſtand. 

„Ich danke Ihnen, Herr Graf,“ ſprach er In faſt accent ⸗ 
freiem Deutſch, daß Sie mich ſofort empfangen haben. Ich ſehe 
daraus, daß Ihnen mein Name nicht aus dem Gedächtniß 
entſchwunden iſt.“ 


Frankreichs Forderungen, hinter denen ſchließlich doch Rußland 
ſteht, werden in Pecking ſchwerlich abgelehnt werden. 


Dentiches Reich. 
Berlin, 9. Ma. 


Ueber den Aufenthalt des Kaiſerpaares in 
Lothringen wird aus Kurzel berichtet, daß der Kaiſer 
am Montag einen Spaziergang im Park machte und dann 
die Vorträge des Chefs des Militärcabinets v. Hahnke und 
bes Herrn v. Lucanus hörte. — Die Kaiſer in machte einen 
Spazierritt. \ 

Der Kaiſer befand ſich nicht wohl in ben 
letzten Sag. Wie aus Kurzel gemeldet wird, hatte er ſich eine 
leichte Erkältung zugezogen, die ihn zwang, das Zimmer zu 
hüten. Doch jetzt iſt Se. Maj it it vollſtändig wieder hergeſtellt. 
In den nächſten Tagen wird der Kaiſer die Schlachtfelder b⸗ſuchen. 
Der Aufenthalt der kaiſeelichen Familie in Ueville iſt bis zum 
Sonnabend in Ausſicht genommen, 

Der König von Schweden und Norwegen iſt von 
Weimar aus Montag Mittag nach Berlin abgereiſt. 

Der Herzog der Abruzzen hat am Montag ſeine 
Expedition nach dem Nordpol angetreten. Der Herzoz iſt ein 
Neffe des Könige von Italien. 

Bei dem Staatsſekeetär der Marine, Contreadmiral Tirpitz, 
waren der Reichskanzler, die Miniſter und Stanteſ kretäre am 
letzten Sonntag zu einem Glaſe Bier verſammelt. 

Wie vatitaniſche Kreiſe wiſſen wollen, dürft: infolge des 
Ablebens des NRardinals Rrementz in Köln im nächſten 
Conſiſtorium der Eczbiſchof Stablewski von Poſen⸗Gneſen 
den Purpur erhalten, d. h. Kardinal werden. 

Wie die „Köln. Volksztg.“meldet, wählte das Kölner 
Domcapitel den bisherigen Generalvikar Dr. Kreutz ⸗ 
wald zum Capltelvikar. a a 

Papfi Leo drlieh dem eutſchen Forſchungsreiſenden 
Eugen Wolff das Großkceuz des Piusordens als Anerken- 
nung für ſeine aufopfernde Thätigkeit im Dienfle der Humanität. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, Contre⸗ Admiral 
Dendemann iſt von ſeinem Urlaub in Berlin wieder 
eingetroffen. | 

Die Reichsbank hält am heutigen Dienfiag eine 
Sitzung ab, in welcher der Reichsbankdiscont um ein weiteres 
halbes Procent herabgeſetzt werden wird. 1 

Ueber die Einfuhr von Fleiſch und Fleiſch 
waaren in Deutſchland wird berichtet: Im Jahre 1898 find 
eingeführt an friſchem Fleiſch 145.151 (1897: 44.990) Doppel⸗ 
centner Rind⸗ und Kalbfl iſch, 151.957 (112.113) D.-⸗C. Schweine: 
fleiſch und 1190 (747) D.C. ſonſtiges Fleiſch. Die Einfuhr 
an Fleiſchwaaren betrug rund 500 000 gegen 225 000 D. -C. 
Im Ganzen find an Fleiſch und Fleiſchwaaren eingeführt für 
81.12 an Rn Mill. M. - 

njervative „Poſt“ hofft auf ein Zuſtande⸗ 
to mmen des er fenen es Ber 

Bei dem angekündigten Nahtragsetat zum preußischen 
Staats haushalt handelt es fi nicht um die Theilung des Re⸗ 

ierungsbezirks Potsdam, ſondern um einige unaufſchiebbare 
—— für Univerſitäten, für Juſtiz u. ſ. w. 

Zur Frage der Mündelſicherheit der Hypo⸗ 
thekten- Pfandbriefe haben die Conſervativen 
in der Commiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, welche 
die Zuerkennung der Münvelſicherheit beſchloſſen hat, folgende 
Anfrage geſtellt: Iſt es der Regierung bekannt, daß von einzel⸗ 
nen Hypotheken⸗Aktlendanken — um in Subhaſtationen erfolgte 
. 2 ̃ ͤ—— ˙ . 

„Allerdings nicht, mein Herr,“ entgegnete Graf Haſſo mit vor⸗ 
nehmer Zurückhaltung. „Sie haben einmal vor Jahren an mich in 
Betreff meiner Schwägerin und meines Neffen geſchrieben. Sie 
theilten mir damals mit, daß Ihnen der Aufenthaltsort beider 
Perſonen bekannt ſei. Wenn ich Näheres zu erfahren wünſche, 
ſeien Sie bereit, mir mündliche Auskunft zu geben, und baten 
um Beſtimmung eines Ortes, wo wir zuſammenkommen könnten 
Zugleich daten Sie um Reiſegeld ..“ 

„Derr Graf haben ein vorzügliches Gedächtniß“, 
Capitän Harriſon mit ſpöttiſchem Lächeln ein. 

„Ich ſandte Ihnen das Reiſegeld und beſtimmte Hamburg 
als Zuſammenkunftsort. Seit jener Zeit hörte ich nichts mehr 
von Ihnen.“ 

„Bis auf den heutigen Tag.“ 

„Dann haben Sie mit Ihrer Antwort ſehr lange gezögert!“ 

„Mit deſto beſſerer Nachricht komme ich jetzt, Herr Graf.“ 

aſſo erbleichte leicht. Sollte ſich dieſe Nachricht etwa da⸗ 
rauf beziehen, daß Graf Ruthart wiedergefunden war ? 

„Sie haben Nachricht von meinen Verwandten. .“ 

Der Imeritaner lachte kur auf. „Reine Furcht, Herr Graf,“ 
rief er. „Ihre Verwandten find längſt tobt. . * 

„Todt? Graf Ruthart iſt tod?“ 

„Gräfin Giulietta iſt tobt, und Graf Ruthart if todt 
Die Gräfin ſtarb, ehe ich Ihren Brief, Herr Graf empfing, der 
Junge verſchwand, Niemand wußte wohin. Deshalb antwortete 
ich auch nicht auf Ihren Brief.“ 

„Sie haben die Beweiſe von dem Tode meiner Verwandten.“ 

„Ich habe die Beweiſe.“ 

„Ah, geben Sie — geben Sie 

(Fortſetzung folgt.) 


warf 


Zwangsübernahme nicht in ihren Büchernerſcheinen zulaſſen — Toch⸗ 

te rinftitute begründet worden find oder dritte Perſonen vorge 
ſchoden werden, welche die beliehenen, zur Zwangs verſteigerung 
gelangten Grundſtücke zu übernehmen haben? 

Die Charfeeitags Vorlage iſt von der Commiſſion 
des preußischen Herrenhauſes angenommen worden. Es 
find einige Abänderungen zu Zunſten der Gemeinden mit über 
wlegend katholiſcher Bevölkerung getroffen. 

Unter din Poſtbeamten herrſcht einſtimmige Be⸗ 
friedig ung über die Verſtändigung zwiſchen dem Staats⸗ 
ſekretär v. Podbielskl und dem Poſtaſſiſtentenver 
bande. Vertrauen um Vertrauen, das ſoll fortan die Loſung 
der Beamten ihrem Chef gegenüber ſein. 

Krupp will ſich noch mehr „vergrößern“ 
Aus Kiel wird gemeldet, daß die Krupp'ſche Germaniawerft durch 
weitere Grundſtücksankäufe in dem Maaße vergrößert werden 
ſoll, daß mindeſtens 700 Arbeiter, alſo etwa die dreifache Zahl 
der gegenwärtig dort Arbeitenden, auf der Werſt beſchäftigt 
werden können. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 8. Mai. 


Die Staatsverträge zwiſchen Preußen, Bremen, Braunſchweig und 
Lippe betreffend die Kanalifirung der Weſer von Hameln bis Bremen gehen 
ohne Debatte an die Kanalcommiſſion. 

Es folgt die zweite Leſung des Volksſchullehrer⸗ 
Hinterbliebenen ⸗Geſetzes. 

Abg. Knörcke (freiſ. Vp.): Mit Recht hat man von dem Staat bei der 
jetzigen günſtigen Finanzlage ein größeres Entgegenkommen erwartet, und 
die Erwartung hat auch in den Commiſſionsbeſchlüſſen in Bezug auf die 
Höhe des Staatäzuſchuſſes ihren Ausdruck gefunden. Es wird nun Sache 
— Regierung fein, eine beſtimmte Erklärung über die Beſchlüſſe abzu⸗ 
eben. 

5 Ohne weitere Debatte werden die 88 1 und 2 genehmigt. S 3 bes 
ſtimmt die Höhe des Wittwengeldes, das 40 Procent des Ruhegehaltes 
— Lehrer beträgt und ſich in den Grenzen von 216 bis 2000 Mark 
ewegt. 

Abg. Dr. Stockmann (freiconf.) beantragt, die Wittwen⸗Penſionen 
von 250 bis 740 Mark, in Stufen von 70 Mark je nach dem Dienſtalter 
des Lehrers ef zuſetzen. 

Abg. Hackenberg (natl.) bekämpft den Antrag, ebenſo die Abgg. 
Dr. Sattler (natl.) und v. Heydebrand (eonſ.), ſowie Cultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe. Auch die Abgg. Dr. Dittrich (Ctr.) Er nſt 
(rf. Vg.) und Kopſch (frſ. Vp.) ſprechen gegen den Antrag, der in 
Lehrerkreiſen keinen Anklang finde. 

Abg. v. Zedlitz (freiconf.) empfiehlt dagegen den Antrag, der das 
Zuſtandekommen der Vorlage, namentlich ihre Annahme im Herrenhauſe, 
weſentlich erleichtern werde. 

Abg. Geisler (Ctr.) meint, es werde nichts anderes übrig bleiben, 
als den Antrag Stockmann anzunehmen, wenn man die Vorlage 
retten will. 

Hierauf wird der Antrag Stockmann gegen die Stimmen der Frei⸗ 
conſervativen und einiger Centrums⸗Mitglieder abgelehnt und $ 3 unver⸗ 
ändert angenommen. 

Dis SS 4 bis 13 werden debattelos genehmigt. § 14 der Regierungs⸗ 
vorlage fette den Staatsbeitrag für jede Wittwe auf 240 Mark, für jede 
Halbwaiſe auf 48 Mark und für jede Vollwaiſe auf 80 Mark feſt; die 
Stadikreiſe ſollen jedoch von dieſer Staatsunterſtützung ausgeſchloſſen ſein. 
Die Commiſſion hat beſchloſſen, den Staatsbeitrag allgemein auf / der 
erforderlichen Aufwendungen auch für die Städte feſtzuſetzen. 

Miniſter Bo fje erklärt die Beſchlüſſe der Commiſſion für die Re⸗ 
gierung als unannehmbar. 

Inzwiſchen tft ein Antrag v. Bülow (freiconf.) eingegangen, die 
Regierungsvorlage mit der Maßgabe wieder herzuſtellen, daß der Staats⸗ 
zuſchuß für Wittwen anf 480, für Halbwaiſen auf 96 und für Vollwaiſen 
auf 160 Mark feſtgeſetzt wird. 

Abg. Dr. v. Heydebrand (conſ.) ſteht mit ſeinen Freunden dem 
Antrag ſympathiſch gegenüber, will aber doch erſt die Stellungnahme der 
Regierung abwarten. Jedenfalls jeien aber die Gemeinden nach wie vor 
überlastet: von der Steuerreform habe nur der Staat Vortheil gehabt. 

Finanzminiſter v. Miquel: Nach der Verfaſſung müſſen die Ges 
meinden die Schulen unterhalten. Einen mäßigen Mehrbetrag in den 
Unterſtützungsſätzen würde die Regierung allenfalls bewilligen, um das 
Geſetz nicht ſcheitern zu laſſen, aber was der Commiſſionsbeſchluß fordert, 
tönnen wir nicht bewilligen. 

Abg. Hackenberg (natl.) bestreitet, daß gegen die Commiſſionz⸗ 
beſchlüſſe Verfaſſungsbedenken vorliegen. Wegen der einen Million jähr⸗ 
lich ſollte ein jo wichtiges Geſetz von der Regierung nicht gefährdet oder 
Derzögert werden. 

Abg. Ehlers (freif. Vg) beantragt, die Sätze der Regierungsvor⸗ 
lage zu erhöhen auf 360, 72 und 120 ark. 

Abg. Dr. Dittrich (Etr.) findet es in der Wirkung ziemlich gleich⸗ 
bedeutend, ob der Commiſſionsantrag oder der Antrag Bülow angenommen 
wird. Durch Uebernahme der Reliktenlaſt erwachſe für den Staat kein 
Recht, ſich in bas Weſen der Volksſchule einzumiſchen. 

Miniſter Miquel iſt über dieſe Anſicht ſehr verwundert; früher ſei 
man anderer Meinung geweſen. Wer zahlt, regiert. Das iſt gar nicht 
zu bestreiten. Geht es fo weiter, wie bisher, jo werden die Gemeinde⸗ 
laſten immer weiter auf den Staat abgewälzt. Der Racker Staat zahlt 
dann Alles. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird $ 14 unverändert nach den Com- 
miſſionsbeſchlüſſen angenommen gegen die Stimmen der Freiconſervativen 
— ſämmtlicher Liberalen. Auch der Reſt des Geſeßes bleibt unver⸗ 

ndert. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Volksſchullehrer ⸗ Relikten-Geſetz in 
dritter Leſung und Geſetz betreffend die Flußregulirung im Quellgebiet 
der Oder.) 


Pro vinzial⸗ Nachrichten. 


— Grandenz, 8. Mai. Die Generalkirchenpiſitation 
wird unter dem Vorſitz des Herrn Generalſuperintendenten D. Doeblin 
vom 8. Juni dis 23. Juni in den evangeliſchen Kirchſpielen der Diözeſe 
Graudenz⸗Culm ſtattfinden. — Da an einzelnen Orten die Unter⸗ 
bringung der 12 Viſitatoren Schwierigkeiten hat, ſo kehren ſie meiſt des 
Abends nach Graudenz zurück, wo für die Mehrzahl in einem Hotel Quar⸗ 
tier gemacht werden wird. 

— Marienwerder, 8. Mai. Die „N. W. M.“ ſchreiben: Zum 
Falle Lawrenz hatten wir des Gerüchtes Erwähnung gethan, daß 
der Eigenthümer Noch in Weſſel von Neuem verhaftet worden ſei. Noch, 
der bisher auf einem Dampfer als Schiffsgehilſe thätig war, befindet ſich 
aber auf freiem Fuße und es ſchwebt gegen benfelben auch keinerlei 
Verfahren. Noch ift jofort, nachdem er von den umlaufenden Gerüchten 
Kenntniß erhalten, nach Haufe gereiſt, um durch ſein perſönliches Er⸗ 
oe jene Erzählungen zu widerlegen. — Herr Kreis » Obergärtner 

auer hat Ende vergangener Woche im Auftrage des Weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereins elwa 31,500 junge Lachſe und einige tauſend Fo⸗ 
rellen in der Nähe von Grützmühle in die Liebe geſetzt 

— Flatow, 7. Mai. Heute beging der Beſitzer Goſpodar mit ſeiner 
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Eine deſondere Freude 
wurde dem Jubelpaare durch das Erſcheinen zweier Söhne zu Theil, 
welche eigens zu dem Feſte aus Nordamerika gekommen waren. Der eine 
der Söhne, der in Amerika Pfarrer iſt, hat heute in der Pfarrkirche die 
Ehe ſeiner Eltern auf's Neue eingeſegnet. 5 

— Krojanke, 7. Mai. Bei niedriger Temperatur ging hier heute 
ein kurzes, aber heftiges Gewitter mit nachhaltigem Regen nieder. 

— Elbing, 7. Mai. Eine eigenartige Krankheit tritt 
ig unter den Hühnern in Schönmoor auf. Die erkrankten 

uͤhner ſiten auf der Stelle, als ob ſie brüten wollen. Sie hören auf zu 
ſreſſen und zu trinken. Im Kropfe ſammelt ſich eine Menge Waſſer an, 
das beſtändig aus dem Schnabel tropft und einen widerlichen Geruch hat. 
Drückt man den Kropf, jo kommt eine Menge Waſſer heraus (bis zu einer 
Taſſe voll). Die erkrankten Thiere gehen in der Regel ein. In Schön⸗ 
moor ſind ſchon viele 0 dieſer Krankheit zum Opfer gefallen. 

— Oſterode, 7. Mai. Geſtern ftarb nach kurzem Krankenlager der 
penfionierte Stadikaſſenrendant Herr v. Groß im 71. Lebensjahre, 30 
Jahre lang war er im Dienſte der Städt thätig. 

— Danzig, 8. Mai. Maximilian Fertes wird, wie Ber⸗ 
liner Blätter berichten, am 10. d. Mis. feine Feſtung shaft in 
Weichſelmünde antreten. 


— Hohenſtein Oſtpr., 7. Mai. Herrn Rektor Krajewski von 
hier iſt die Kreisſchulinſpektion in Köpenick übertragen 
worden. Herr Krajewski übernimmt das neue Amt am 1. Juni d. Js. 

— Allenſtein, 7. Mai. Zum Vertreter des erkrankten Beigeordneten 
Herrn Hammer iſt Herr Reg.⸗Aſſeſſor Rauſchnik ernannt. 

— Lyck, 6. Mai. Wie wir Mitte März berichteten, war der Wirth 
Kotzan aus Gutten wegen Ermordung des Bauerngutsbeſitzers 
Weiß zum Tode verurtheilt, ſeine Frau Marie, die Wittwe des 
Erſchlagenen, aber von der Anklage der Beihilſe zum Morde freige⸗ 
ſprochen worden. Wie aus Leipzig gemeldet wird, hat nun das 
Reichsgericht das freiſprechende Urtheil gegen die Frau aufgehoben und die 
Sache an das Schwurgericht zurückverwieſen. Die Aufhebung erfolgte 
wegen inkorrekter Frageſtellung; es war nach der „Kenntniß der That“ 
— nach der „Kenntniß von dem Vorhaben des Hauptthäters“ gefragt 

orden. 

— Rominten, 6. Mal. Ein Wolf treibt wieder in der Romin⸗ 
ter Heide ſein Unweſen, und zwar bei Binnenwalde, zwiſchen den 
Oberförftereien Naſſawen und Szitikehmen. Schon aus der Unruhe des 
dort ſtehenden Wildes ſchloß man ſeit einiger Zeit auf das Vorhandenſein 
eines größeren Raubthieres, und dieſe Annahme wurde auch bald be⸗ 
ſtätigt, da wiederholt Forſtſchutzbeamte einen Wolf zu Geſicht dekamen und 
auf ihn Schüſſe, leider ohne Erfolg, abgaben. Die Beamten ſtehen dem 
Wolfe, wegen deſſen Me und des ausgedehnten Reviers, welche ein 
Feſtmachen des jeweiligen Lagers in dieſer Jahrezelt unmöglich machen, 
rathlos gegenüber. 

— Bromberg, 8. Mai. In Sachen der Begründung eines 
deutſchen Verein shauſes in Bromberg fand geſtern Vormittag 
11 Uhr im Saale des Hotel Adler eine Verſammlung von Delegirten der⸗ 
jenigen Vereine ſtatt, welche Beiträge zu den Vorarbeiten leiſten. Eine 
Zuſammenſtellung der dem Projekte günſtig gegenüberſtehenden Vereine 
ergab die Zahl von 24. Bei der Conſtituirung des Vorſtandes, zu welchem 
die Herren Vereinsdelegirten gehören, wurde hervorgehoben, daß dieſer die 
Bezeichnung: „Vorſtand zur Begründung eines deutſchen Vereinshauſes 
in Bromberg“ führt. Mit den Vorarbeiten, welche zunächſt darin beitehen, 
die Größenverhältniſſe, Boden⸗ und Baukoſten, die Einrichtung, Bewirth⸗ 
ſchaftung und Rentabilität der Vereinshäuſer anderer Orte zu erkundigen, 
wurde ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern betraut. Ueber das Ergebniß 
dieſer Ermittelungen, die vorausſichtlich einen längeren Zeitraum bean⸗ 
ſpruchen dürften, ſoll dem Vorſtande Bericht erſtattet werden. Zur Sprache 
gebracht wurde das unter den Mitgliedern einzelner Vereine beſtehende 
Mißverſtändniß, daß die Vereine als ſolche die Kapitalien zum Bau des 
Vereinshauſes aufzubringen bezw. herzugeben hätten. Die Herren Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurden erſucht, dieſer irrigen Anſicht entgegenzutreten und 
die Auffafſung dahin zu berichtigen, daß die betheiligten Vereine ſich zu 
nichts mehr verpflichtet hätten, als zur Deckung der Koſten für die Vorar⸗ 
beiten eine Beiſteuer von 1 Mark monatlich herzugeben. 

— Schulitz, 7. Mai. Am geſtrigen Uebungstage des Provin⸗ 
zlalſängerbundez in Bromberg betheiligten fi auch viele Mit⸗ 

lieder vom hieſigen Geſangverein „Sängerrunde“, der vor Kurzem in den 
und aufgenommen iſt. — Zum Delegirten zu dem Verbandstage der 
Kriegervereine des Netzediſtrikts am 14. d. M. in Schön⸗ 
lanke wurde vom hieſigen 5 Oberförſter Sander gewählt. — 
Zum Bibliothekar der hieſigen Stadtbibliothek, welche ſich jetzt in 
der Gemeindeſchule I befindet, iſt Lehrer Nowitzki beſtellt worden. Die 
6% ker der Bücher erfolgt jeden Sonntag früh in der Zeit von 8 ½ bis 
1 r. 

— Juowrazlaw, 7. Mai. Die Deutſch⸗oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft hat für ihre Plantagen in Deutſch⸗Oſtafrika, auf Zanzi⸗ 
bar und auf rg den Kaufmann Max Böder aus Stettin enga⸗ 
girt, einen Sohn des Obertelegraphiſten F. Böder, der in Inowrazlaw 
lange Jahre an der Bahn thätig geweſen iſt. Nicht unintereſſant ſind die 
Bedingungen, unter denen das Engagement erfolgt iſt. Die Dauer beträgt 
vorläufig drei Jahre, fein Aufſichtsbezirk beträgt 26 Plantagen. Die Ober⸗ 
leitung hat zunächſt Dr. v. Horn, der aber ſpäter tiefer landeinwärts geht. 
Das Anfangsgehalt beträgt bei völlig freier Station Be 3600 Mark, 
es ſteigt von Jahr zu Jahr um je 500 Mark. Die Wohnung beſteht aus 
Wohnzimmer, Schlafzimmer und Zubehör, ein Diener und eine Dienerin 
ſtehen zur Verfügung, auf Reiſen noch ein dritter Diener. Nach Ablauf 
der 3 Jahre erhält Herr B. bei Bezug des vollen Gehalts und freier 
Reiſe einen ſechs monatlichen Urlaub, nach deſſen Ablauf ſeinem Weiteren⸗ 


t nichts im Wi 1 B. iſt ſeit Mitte März d. 
— In Banzib na er ii une den Sultan a 
Lokales. 


Tlorr, 9. Mall 1899. 


S |Rerjonaltieninder Garniſon.] Gückel, 
Kaſernen Inspektor bei der Garniſonverwaltung in Danzig. in 
gleicher Eigenſchaft nach Thorn ver ſetzt. 

[Generalmajor Behm, der Commandeur der 
87. Infanterie-Brigade, bat fi behufs Abhaltung der ökono⸗ 
miſchen Muſterung beim 1. Bataillon Infanterie Regiments Nr. 
176 bezw. beim Inſanterte⸗Regiment Nr 175 nach Danzig, 
Graudenz und Oſterode Oſtpr. begeben. 

[Generalmajor Rasmus, der gegenwärtige 
Commandeur der 87. Infanterie-Brigade, iſt aus Thorn zur 
Abſtattung von Meldungen in Danzig eingetroffen. 

XIDiscont-Herabſſetzung] Die Reichsbank 
hat heute den Zinsſuß für Wechſel auf 4 Proc, für 
Lombarddarlehen auf 5 Proc. herabgeſetzt. 

HMuf dem Schießplatz if geſtern das 2. Fuß. 
artillerte Regiment aus Swinemünde, Neufahrwaſſer und Pillau 
eingetroffen. 

H [Neuer Regierungspräſident. Nach der 
„Danz. Ztg.“ ſtebt es nunmehr fer, daß der Oberpräfidialrath 
b. Betdmann⸗Hollweg in Potsdam, der Vertreter des 
Ober präfidenten v. Achenbach, als Nachfolger des demnächſt aus 
dem Amte ſcheidenden Regierunge präſidenten v. Tiedemann 
nach Bromberg geht. 

DI[Der Coppernicus-Vere in] hat geſtern be · 
ſchloſſen, am Sonntag den 11. Juni d. J., eine Vereins- 
fahrt nach Marien burg zur Beſichtigung des dortigen 
Ordensſchloſſes zu unternehmen. i 

o Arie gerverein Thorn] Am Sonnabend den 
6. d. Mis. fand die Monatsverſammlung des Vereins ſtatt, zu 
welcher 45 Kameraden erſchienen waren. Nachdem der Vorfitzende 
Herr Hauptmann Maercker des Geburtstages des Kronprinzen 
gedacht und ein Hoch auf denſelben ausgebracht hatte, wurden 
verſchiedene Vereins angelegenheiten erörtert. Der Stärkerapport 
wies gegen den Monat April keine Veränderungen auf. Das 
Andenken des verſtorbenen Kameraden Petſchat wurde von der 
Verſammlung durch Erheben von den Sitzen geehrt. Der 
Verſammlung wurde mitgetheilt, daß am 28. Mai d. Is. das 
Feſt der Fahnenweihe des Kriegervereins der Thorner Stadt ⸗ 
niederung ſtattfindet, woran der Verein theilzunehmen gedenkt. 

W [Gejangsconcert der „Liedertafel“ in 
der Ziegelei] Am Morgen des Himmelfahrtstages werden. 
wie in früheren Jahren, ſo auch diesmal wieder die Bürger- 
Thorns in Schaaren in die Mailuft binauspilgern, wofern ch, 
worauf der heute eingetretene Witterungsumſchlag ja vielleicht 
Hoffen läßt, der Himmel endlich von ſeinem abſcheulichen grauen 
Wolkenſchleier befreit und uns bis dahin auch nur einigermaßen 
erträgliches Wetter beſcheert. Die „Liedertafel“ wird ſich in der 
altgewohnten Weiſe am Himmelfahrtsmorgen in einen „Sängerkrieg“ 
wit den Nachtigallen des Ziegeleſparks einlaſſen und gedenkt auf 
dem hierzu proviſoriſch vergrößerten Gartenorcheſter Chorlieder 
und Einzelgeſänge öffentlich vorzutragen. Der Zutritt 
zu dieſem früh 6 Uhr beginnenden, einen ſeltenen Genuß in 
Ausſicht ſtellenden Geſangsconcerte ſteht bekanntlich Jeder 
mann unentgeltlich frei. Die electriſche Straßenbahn eröffnet 
ihren Vetrieb an dieſem Tage ſchon um 5½ Uhr Morgens. — 
Am Nachmittage des Himmelfahrtsfeſtes wird, wie an 
ſonſtigen hohen Feiertagen, die geſammte Co pelle des Inf. Regts. 


zeigt ſich ein überaus lebhaftes Intereſſe im Publikum durch 


von der Marwitz (8. Pom.) Nr. 61 unter dem Kgl. 
Stabshobolſten C. Stork im Ziegeleipark concertieren. D. 
Eintrittspreiſe hierzu find die gewöhnlichen, ebenſo findet an 
den bekannten Stellen ein Vorverkauf von Familienkarten und 
Einzelkarten zu ermäßigten Preiſen flatt. Auch von der Oekonomie 
find alle Vorkehrungen zur Bewirthung der Gäſte getroffen. 

V IMRatkowsky⸗Gaſtſpiel in Thorn) Für 
das zweimalige Matkowsky Gaſtſpiel am Donnerſtag und Freitag 


zahlreiche Billetbeſtellungen. Wir werden aber auch Gelegenheit 
haben, die Vielſeitigkeit des Künſtlers in zwei ſeiner Glanzrollen 
zu bewundern. — Das den Künſtler begleitende Enſemble beſteht 
durchweg aus erſten Kräften. In Hauptrollen wirken die Herren 
Dr. Carl Michel, vom Thalia⸗Theater in Berlin, und 
Siegfr. Brud vom Stadttheater in Metz. Die Damenrollen 
liegen in Händen der Frl. Frieda Couty vom Reſidenz⸗ 
Theater in Hannover, einer ebenſo ſchönen, wie talentirten 
Künſtlerin, und Frl. Kitty Her many. Sämmtliche 
übrigen Rollen liegen in Händen bewährter Künſtler. Für die 
Ausftattung an Koſtümen etc. ſorgen die weltbekannten Ateliers 
von Verch und Flotho in Berlin, jo daß auch dem 
Auge ein farbenprächtiges Bild geboten wird. Die Aufführungen 
dürften daher alles bis jetzt hier Gebotene bei Weitem übertreffen. 

C[Der Gau-Turntag des Oberweichſel⸗ 
games] wurde Sonntag in Dromberg abgehalten. Ver⸗ 
treten waren die Vereine: Brieſen (3 Delegirte), Bromberg 
M.-T. (5), Turnklub (1), Turnverein Jahn (1), Graudenz (2), 
Inowrazlaw (3), Culm (4), Culmſee (3), Natel (2), Schönſee (1), 
Schwetz M-T. (1), Turnverein Jahn (3), Thorn (5), Wongro⸗ 
witz (2). Nicht vertreten waren Kruſchwitz, Schulitz und Strelno. 
— Der Gau vorſitzende und Kreis vertreter Herr Profeſſor 
Böthke⸗Thorn begrüßte die Delegirten und erſtattete 
ſeinen Bericht. Danach iſt die Mitgliederzahl derjenigen des 
Vorjahres gleich geblieden- — Der Gauturnwart Herr 


Gymnaſtallehrer Hellmann Bromberg berichtete alsdann ein⸗ 


gehend über das deutſche Turnfeſt in Hamburg. Bei dem Feſt⸗ 
zuge war der Oberweichſelgau am ftärkſten vertreten (46), dem 
erſt der Unterweichſelgau (42) folgte. Die Weltturnerzahl ſtellt 
ſich nach der Statiſtik: Deutſches Turnſeſt Dresden: 378 Wett⸗ 
turner, München 514, Breslau 719 und Hamburg 1207 Welt⸗ 
turner. Erfreulich ſei, daß auch der Oberweichſelgau in Herrn 
Kraut-Thorn wiederum einen Sieger auf dem deutſchen 
Turnfeſte hatte. Auf Grund der Liſten vom Berechnungsaus⸗ 
ſchuß waren von den 105 Siegern nur fünf älter als Kraut, der 
übrigens zum dritten Male als Sieger auf einem deutſchen 
Turnerfeſt verzeichnet iſt. Am Einzelwektturnen haben aus dem 
Gau 16 Turner theilgenommen und außerdem hatte Thorn 
eine Muſterriege am Barren geſtellt. Aus den Verhandlungen 
hob er hervor, daß die Werthung für den Kreisturntag nach der 
deutſchen Wettturnerordnung ſtattfindet, was für den Gau eben- 
falls beantragt werden ſoll. An Stelle des Kreisturn⸗ 
warts Noske- Königsberg iſt Herr Merdes⸗ Danzig 
gewählt. — Nach dem Bericht des Gaukaſſen warts 
betrug die Einnahme 405 Mark, die Ausgabe 487 Mark. Der 
Gauturnrath hatte beſchloſſen, zwei Proteſte gegen die Aufnahme 
des gemeldeten Vereins Jahn- Bromberg dem Gautage vorzulegen. 
Nach längerer Debatte wurde die Aufnahme des Vereins beſchloſſen. 
Vor drei Jahren wurde beſchloſſen, drei Bezirke (Thorn, 
Inowrazlaw und Bromberg) einzurichten. Dieſe Eintheilung 
ſoll beibehalten werden, nur werden die Bezirks in Gauturnſtunden 
umgewandelt werden und an Stelle der Bezirtsturnwarte vom 
Gauturntag Vertrauensmänner ernannt werden. — Das dies⸗ 
jährige Gauturnfeſt wird in Brieſen gefeiert werben, 
der Antrag Inowrazlaw: der Gau wolle ſich gegen eine 
Theilung des Kreiſes I Nordoſten erklären, wurde e inſtim⸗ 
mig genehmigt. Herr Dr. Schlieper⸗Wongrowitz ſtellte 
den Antrag, zu den Gau und Bezirks vorturnerſtunden einem 
Turner eines jeden Vereins aus der Hauptkaſſe das Reiſegeld 
III. Klaſſe zu bewillſgen. Cerr Bürgermeiſter Dio u 3⸗Schönſee 
beantragte, zur Unterſtützung des Turnhablenbaues in einzelnen 
Vereinen den Fonds zur Errichtung deutſcher Turnſtätten mög⸗ 
lichſt zu vergrößern; die Anträge wurden genehmigt. — Der 
nächſte Gauturntag findet im nächſten Jahre in Bromberg 
ſtatt. Der alte Vorſtand, beſtehend aus den Herren Profeſſor 
Boethke-Thorn Vorſitzender, Gymnaftallehrer Hellmann⸗ 
Bromberg Gauturnwart, Kraut- Thorn Stellvertreter, O ö ⸗ 
wen ſo n Thorn Kaſſenwart, Syymansti Gauſchriftwart 
und Retzlaw Stellvertreter, wurde wiedergewählt. — Nachmittags 
fand in der ſtädtiſchen Turnhalle ein Turnen ſämmtlicher Vereine 
— —. = Turnern, Abends ein Feſteommers in Wicherts 
en ſtatt. 
8 zZ [dolzbafen bei Thorn) Auf der von dem 
Herrn Regierungspräfidenten von Horn Ende Januar d. Js. 
in Marienwerder anberaumten Sitzung zur Beſprechung 
des Thorner Holzhafenprojektes hatte die Regierung den Wunſch 
ausgeſprochen, daß die Intereſſenten zur Ausführung des Projektes 
ein Conſortium bilden möchten, da es bis jetzt überhaupt 
an einer greifbaren Perſönlichkeit fehle, mit welcher der Staat 
wegen der etwa zu gewährenden Beihülfen verhandeln könne. 
Handelskammer für 


zur Bildung eines ſolchen Conſortiums eingeladen. 


Verſammlung, die im Sitzungszimmer der Handelskammer fiatt- 
Vertreter der Holzbranche aus Thorn, Danzig. 


Jahre entfäleden jar die agemein Saufmännien Jute 


308 auf 
für Pe. 


zipale und Mitglieder völlig koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Während dem Verbande 1897 nur 10,566 offene Stellen ar 
wurden, erhielt er 1898 13,430 Vakanzen zur Be 


Stadtbahnhof allerlei Unfug, beleidigte auch den Eiſenbahnbetriebs -In ⸗ 
ſpektor Herrn Grevemeher. — Heute wurde die Amme Bozezicka, im 
Dienſt dei einem hieſigen Arzte, verhaftet, weil fie ihre Brodherrſchaft ver⸗ 
ſchiedene Male beſtohlen Hatte. 

[Polizeibericht vom 9. Mai. Gefunden: Ein 
Pack Nägel in der Nähe des Gymnafiums; ein Portemonnaie mit Inhalt, 
abzuholen von Smolbocki, Brückenſtraße 27. — Zugelaufen: Ein 
Hühnchen Culmerſtraße 3. — Verhaftet: Vier Perſonen. 

[Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,63 Meter 
über Null. Eingetroffen ſind der Dampfer „Thorn“ aus Danzig mit La⸗ 
dung und 4 beladenen Kähnen im Schlepptau, 2 mit Zucker beladene 
Gabarren aus Leonow, 4 Kähne mit Steinen aus Nieſchawa. Eingegangen 
find 4 Traften Rundkiefern, Mauerlatten und Eichenſchwellen. Abgefahren 
ü Ku mit Steinen nach Schulitz, 2 Kähne mit Rohzucker nach Neu⸗ 
ahrwaſſer. 


Die Expedition des dentſchen Gelehrten Belckh if 
nach Meldungen aus Konftantinopel abermals von kurdiſchen Räubern 
überfallen worden, doch geht aus der Nachricht nicht klar hervor, ob Beldh 
mit ſeinem Diener oder nur der Letztere gelangen genommen wurde. Die 


ern) kenterte das Boot mit fünf Inſaſſen. Vier Perſonen ertranken. 
Ein Schnellzug ſtieß in Morida (Spanien) mit einem Güterzug 


— — aber rn eg einer he 
en Verbandseinrichtungen: anken⸗ un n e, 
— — * Inballditätskaſſe, MWittwen- und Waiſen⸗ Orten Schleſiens find Waſſerwehren zum erſten Male in Thätigkeit 


getreten und haben ſich ſehr bewährt. Einige Menſchenleben ſind zu 


lagen. 

Ein ftarter Oſtſturm verurſachte im Kieler Hafen zahl⸗ 
reiche Unfälle. Zum Glück find Perſonen nicht umgekommen. 2 
ertranken in Bremen drei Ruderer bei einer Uebungsfahrt au 
Weſer infolge Kenterns des Bootes. 


Neueſte Nachrichten. 
Wies baden, 8 Mai. Der Geſchäftsreiſende 


Auffahrt am 16. d. M. Termin auf dem hieſigen Bahnhoſe an. Da die 


tage beſcheren zu wollen. Die Sonne hat ſiegreich die dichlen 
Woltenſchleier durchbrochen die bisher Regenſchauer auf Regen. 
ſchauer über die ſchirmbedeckte Menſchheit ergoſſen und milde 
Malienlüfte werden uns hoffentlich bald die Gewißheit geben, 
daß der Wonnemond wieder einmal Einzug bei uns ge- 
halten und daß er auch heute noch, wie zu den Tagen Karls des 
Großen, dem er die Bezeichnung des Wonnemonds verdankt, ba- 
rauf hält, ſeinem Namen Ehre zu machen. Freilich, ein „Trau — 
ſchau — wem“ erſcheint immer nach angebracht, dem endgültig 
cheinen die grauen Wolken doch noch nicht aus dem Felde ge- 
ſchlagen zu ſein. 5 

* [Verkehr mit dem Centralviehbof Berl in.] 
Die Mittheilung über die Zuführung ſeuchenverdächtiger oder der 
Anſteckung verdächtiger Thiere nach dem ſtädtiſchen Central vieh 
bofe iſt Berlin wird häufig unterlaſſen oder an die „Direktion 
des Centralviehhofes“ gerichtet. Auch Anfragen über die Har- 
kunft von Thieren ꝛc. werden Häufig an die Direktion gerichtet, 
was eine Verzögerung zur Folge hat, weil die Direktion des 
Sentralviehhojs eine ſtädtiſche Verwaltungs behörde if, deren Ge⸗ 
ſchäfte von denen der Königlichen Veterinärpolizeibehörde völlig 
getrennt find. Der Miniſter für Landwirthſchaft 2c. hat beſtimmt 
daß die Geſuche um Auskunft in veterinärpoltzeilichen Angelegen 
beiten nicht an die Direktion des Centralviehhofes ſondern ebenſo 
wie die Mittheilungen über Zuführung ſeucheverdächtiger Thiere 
an die Königliche Veterinärpolizei auf dem 
Centralviehhofe zu Berlin zu richten. 

K [Dasalphabetiſche Stationsverzeichniß) 
der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung für das Etats jahr 
1899 iR ſoeben erſchienen und iſt bei allen Fahrkartenausgabe⸗ 
fielen des Direktions bezirks zum Preiſe von 40 Pf. käuflich zu 
haben. Es ſoll in erſter Reihe Gelegenheit bieten zur Infor⸗ 
mation der die Staatseiſenbahnen benutzenden oder zu ihnen in 
geſchäftlicher Beziehung ſtehenden Perſonen, Werke, Anftalten ! 
u. ſ. w., über die Zugehörigkeit der Eiſenbahnſtationen zu den Ber 
zirken der einzelnen Eiſenbahndirektionen und Inſpektionen, ſowie 
über die Zuftändigkelt der Elſenbahn⸗Verwaltungsbehörden und 
Dienfiftellen. 

*(Specialwagen zur Ausfuhr von Ob ſt.] Die 
Direktion der ungariſchen Staatsbahnen hat im Auftrage des 


ſchwerverwundete Kabarego ſelbſt und König Mwanga gefangen 
genommen. Des Oberſten Evatt Verluſte find 2 Todte und 20 
verwundete Wargandas. - 


—ü—b ꝛä.t. mn— — . — — — — 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
— —„½— ĩ.J!lJĩ]ðĩ7;?! — —; . —— 


Meteorologijche Beobachtungen zu Thorn. BR; 


Waſſerpand em 9. Mat um 7 Uhr Norgenz: +1,62 Meter 
Luftter peratur + 14 red Celſ. Wetter: bewölkt. Wind: N. O. 
Bemerkangen: 


Wetteraus ſichten für das nördliche Deutſchland: 
1 Mittwoch, den 10. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm. 
Sonnen Aufgang 4 Uhr 14 Min., Untergang 7 Uhr 40 Nin. 
Mond -⸗Aulg. 4 Uhr 10 Min, Nachts, Unterg. 9 Uhr 2 Rim. Abends. 
Donnerſtag, den 11. Mai: Meiſt heiter bei Wolkenzug, wärmer, 
Nachts kühl. 


Sport. 


Das Radrennen zu Friedenau am letzten Sonntag war 
eines der intereſſanteſten, welches dieſe Bahn je geſehen. Trotz des ungün⸗ 
ſtigen Wetters war der Beſuch ſehr ſtark, der gebotene Sport vieljeitig an⸗ 
ziehend. Das klaſſiſche „Goldene Rad“ gewann der Engländer 
Walters in überlegener Form- vor dem Franzoſen Bouhours. Einzel ⸗ 
Reſultate: Friedenauer Handicap. 150, 75,40 M. 804,5 m. 1. 
Dahl⸗Kopenhagen. 0:58: 1 (45 m). 2. Kudela (25 m). 3. Porte (60 m). 
Bweijigerhauptfahren. 200, 100, 59 M. 2000 m. 1. Lauf: 
1. Heimann«Hanjen. 2. Gebr. Ellegard. Mündner⸗Waſchkewitſch und 
Gruber⸗Siebenmann geſtürzt. 2. Lauf: 1. Huber⸗ Oberberger. 2. Suchetzky⸗ 
Kudela. 3. Käſer⸗Fred Müller. Endlauf: 1. Huber Oberberger 3:34: 
2. Heimann⸗Hanſen. 3. Käſer⸗Fred Müller. Suchetzky⸗Kudela, die Erſte 
waren, wurden dis qualifizirt.— Das Goldene Rad von Frie⸗ 
d Ay 50 et — . 3 = — ——— Ehrenpreis —— e 
un 7 „ „ „ . 1. Walters⸗London 2 Stunden 
2 Min. 7%, Sec. 2. Bouhours⸗Paris (6 Runden zurück). 3. Robl⸗ 5 andels ua ch ri ©; te u. 

München (20 Runden zurüd). 4. Lesna⸗Paris. 5. Kanamüller⸗München. Wefpreußiſcher Butter Verkaufs - Verband. 

6. Hartwig⸗ Berlin. . aufgegeben. Motor Dreirad» Gejehäftäberisht für den Monat April. Mitgliederzahl 63. Verkauft 
baer 150, 80, 40 M. 3000 m. 1. Heimann 3:35, 2. Demeitse, Friſche Tafelbutter 72 446 Pfund, die 100 Pfund zu 90 bis 102 Mark. 
} . 19 > 


Moltenbutter „ ” 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


* * * * * 
Frühſtücks läschen 7600 Stüd, die 100 Stück „ 7 „ — „ 
Quadrat- Magerläſe 194 Pfund, die 100 Pfund „ — „ 24 „ 
Tilſiter Käſe 416,7 „ ö 
Die höchſten Berliner jogenannten amtlichen Notirungen für Taſel⸗ 
butter waren am 7., 14., 21, 28. April und 5. Mai durchweg 102 Mark. 
Berlin SW., Kreuzbergſtraße 10. B. Martiny. 


Tyorner Marktbericht 
Dienſtag, den 9. Mai 1899. 


—— 2:im˙— —-—-— 
Stroh icht) pro Ct. 2,252,500 Wels pro Pfund.. . 0,40—0,50 


5 e u erwarten haben. Auf Grund dieſer Referate ſoll dann in einer Denk-] Heu Pro Gentner . . 2,25—2,75 || Kaulbarſche 99 
Handelsminifters für den Transport von friſchem, in Körben fi Plan und Aufgabe des Unternehmens ſeſtgeſtelt und dem Ende] Kartofſen „ 160220] Sreſſen + + 0,059 
verpacktem Tafelobſt und Weintrauben mit der Beſtimmung nach] September in Berlin Hattfindenden internationalen Geographencongreß zur] Rotkkohl 1 Kopf. . 0,10 —0,20 ee „rn. 0,40-0,50 
dem Muslande, insbeſondere von Kiczkement aus nach Berlin und! Berathung unterbreitet werben, Die wech wird auch die Unterlage] Wirſingtoh : . 0,10—0,15 de ” ne. 
Hamburg Raftenwa en mit Fächerabtheilungen herſtellen laſſen für, die Vereinbarungen mit naturwiſſenſchaftlichen Kreiſen Englands Blumenkohl „ . 0,10 — 0,50 Hechte „ 000,0 
wodurch bei größtmöglicher Ausnutzung des 8 voll⸗ Bilden. I In) . n Ft das hr 5 dos en 5 2 88 
* — 888 eg ne 1 — 1 2 Berlin 1 Mai, "Fente en im rer ae 8 — — 012-018 — 5 I . 
2. ge 5 ren r Weltausſtellung in s im i die feierliche Eröffnung der Großen erliner Kunſt⸗ 0 . x n 
n Ausstellung ſtatt. In: der Kuppelhalle hatten ſich die Außſtellungs⸗] Mo » 0,06—0,— || Stör 2090550 
en u — ep 1 1 25 2 At * verſchledenen nikon und die geladenen Gäſte verſammelt. Pioſeſſr al ge Brunnenkreſſe pr. Häufcheno,——0,05 || Weißfiſche „ . 0,15—0,25 
ſchiedenen Zelten na: des gern F. Mer duherdem | turzen Anſprache der Hoffnung Außdrud, daß trotz der Scceſſion] Rapunzelſalat „ z 0,——0,05 || Ouappen „ . 0,——0,49 
U 


Rüben (rothe) p. 3 Pfd. 0,——0,12 || Krebſe pro Schoss 1.20—2,.— 
Spinat pro Pfund. . 0,10 — 9,15 Puten, das Stück. . 4,——ö— 
Aepfel, pro 1, 0,20—0,30 Gänſe, das Stück. . 3,50—8,— 
Spargel 1 Pfund 0,80--1,— || Enten, das Paar 2,50—8,80 
Butter pro Pfund. . 0,90—1,10 Hühner, das Stück.. 1,——1,55 
Gier, das Schock .. 2.—— 220 Tauben das Paar . . 4.60 —0,80 
Salat zwei Köpfe 10 Pfg. Radieschen pro 3 Bund 12 Pfg. 
Gurken 40—80 Pf. das Stück. Junge Hühner das Paar 1,00 1,80 Mt. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
5 9. 5. 8. 5. 
Poſ. Pfandb. Bl 98 10 98.— 
5 „ 4% 102, 20101, 90 
Poln. Pſdbr. 4½% 100,10 —,— 
Türk. 1% Anleihe © 
Ital. Rente 4% 95,50 95,60 
Rum. R. v. 1804 4% | 9220| 92,26 
Pisc. Comm. Anthetle 196 90.197,90 
Farp. Bergw.-Act. 197 25 200,80 


das Gebotene befriedigen möge, worauf Miniſter Dr. Boſſe im Namen des 
Kaiſers die Ausſtellung für eröffnet erklärte und ein Kaiſerhoch ausbrachte, 
Ausſtellungsgegenſtand aufgeſtellt werden. das begeifterten Widerhall fand. Die Kapelle des 4. Garde⸗Regiments 

Nluebungsmannſchaften.] Die 2. Rate Uebungsmann⸗ intonirte die Nationalhymne. Hierauf begann der Rundgang des Miniſters 
ſchaften der Reſerve, welche ſeit dem 27. v. Mts. zur Ableiſtung einer und der geladenen Gäſte, während die Kapelle weiter concertirte, 


Vermiſchtes. 


in der Obſtausſtellung das Modell eines ſolchen Wagens als 


9. 5. 8. 5. 

Tendenz der Fondsk. ſchw. ruhig. 
cher.] Ruff. noten. 216.50 216,45 
0 War ſchau Br 216,25/216,10 

hat ſoeben einen Leitfaden für die deutſchen Nordſeebäder herausgegeben, Oeſterreich. 189,05 169,55 
der allen Intereſſenten auf Verlangen gratis zugeſandt wird. Bank Conſols 2 pr. 92,20 92,10 
Preuß. Con ſols 1½ br. 100,70 100,70 
e 100,70 100,60 
tſch. Reich anl. 80% 92,10 92,10 


l die Sprengun des Ringofenſchornſtein z 
der ehemaligen Stadtziegelei hatte geſtern Nachmittag, trotz des Regens, 
eine große Zuſchauermenge hinausgelockt. Durch Polizeibeamte wurde der 


Sprengftelle gegeben war, erfolgte das Signal Feuer. Ein Druck auf den 


Bühnen aufgeführt worden iſt. Es hat den beiden Verfaſſern, den Herren 14% 100.80 | 
Aectriſchen Apparat, ein dumpfer Krach, und der koloſſale Schornſtein hob | Dr. Oskar Blumenthal und Kadelburg, an Tantiemen — wie aus kun⸗ Diſch. Reich sanls. 0 ‚80/ 100,80 Nordd. Fredttanſtalt⸗ Act. 127,—|127,— 
ſich, 2 — eine Feuerſäule durch den Sorten N zerbarſt in] diger Quelle verfichert wird — bis jetzt etwa 650 000 Mark einge⸗ Bbr. Pfbör. 20% lb. 11 82 10 89.25 Thor. Stabtanl, Bin Mil ——) —,— 


viele Trümmer und fiel als Schutthaufen auf die alte Stell 

K l[Verhaftungen.] Der dur die Kön 5 8 ” 
ſchaft ſteckbrieflich verfolgte jugendliche 2 Wel s Nr. ee 
geftern Abend hier verhaftet worden. Der Verhaftete, erſt 17 Jahre alt, 
und der Polizei ſchon länger als Taugenichts bekannt, hat ein recht 
raffinirtes Betrugs⸗ und Diebſtahlsman över ausgeführt. Er lieh ſich hier 
ein neuez Fahrrad vom Schmiedemeiſter Eichſtaedt auf eine Stunde, 
radelte nach Schulitz, verkaufte dort das Rad, 
ſtahl es dem Käufer dann wieder und kam damit nach Landsberg wo er 
es nochmals für 100 Mark verkaufte und das Geld verſchlenderte. — Der \ 
Polizeiwachmeiſter Kabel verhaftete geſtern Mittag den Wagerführer] Wunde ſoll ſchwer fein. G. glaubt, deshalb angegriffen worden zu ſein, 
Winter von der Straßenbahn. W. war betrunken und verübte auf dem 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Diejenigen Beſißer von Hunden, welche 
mit der ſeit dem 1. April d. Is. fälligen 
eſteuer für dak I. Halbjahr 1899/1900 
noch im Rückſtande find, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelbe binnen acht Tagen bei 
Vermeidung der zwangsweiſen Einziehung 
an die hieſige Polizei⸗Bureau⸗Kaſſe einzu⸗ 
len. 
en, den 8. Mai 1809. 
Die 


Polizei Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der erforderlichen Arbeiten 
u. Lieferungen für Errichtung eines Banzaunes, 
Baubureaus und Cementſchuppens auf dem 
Grundſtück der neu zu errichtenden Knaben⸗ 


„ „ ½½ „ 97,50 97,40 Weizen: loco i. New-Horl 81 — —,— 
| Spiritus 50er loc. | —.— — 

| 3 0,0 40, 

Wechſel⸗Oizennt 4½ / Lombard-Zinsfuß für deutſche Staats- un 5, 
— qm . 7⅛0'd 7—˙¹»•Ä— 2 0 © 


Schwerhörigkeit. — Eine reiche Dame, welche durch Dr. Nicholson's 
K ünſtliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen geheilt worden 
iſt, hat ſeinem Inſtitute ein Geſchenk von 20 000 Mark übermacht, damit 
ſolche taube und ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die Mittel beſitzen, ſich 
die Ohrtrommeln zu verſchafſen, dieſelben umſonft erhalten können. Briefe 
wolle man adreſſiren: Rlohardson Bros., 9, Great Russell Street, 


London, W. C. 
2 Zimmer 


2. Etag nach vorne mit Gasküche und Kelle 
200 Mark von ſofort zu vermiethen. 
Louis Kalischer. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimmern, 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeftall dilligſt zu 
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Big. 


u einem Gartenhäuschen 
1—2 Zim. u. Balkon möbl. auch unmöbl. 


ev. als Sommerwohnung zu vermiethen. 
Auskunft erth. die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine Heins Familienwohnung, 


Für mein Wierberingsgeichäft uche 


10 ge 1 Jai ans frühen einen Mansardenwohnung 
jungen Mann. von 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Zu. 


behör mit Waſſerleitung verſehen, ift bill 
M. Kopezynski.] zu verm. Anfr. Brombergerttz. 60 l. Lab. 


2 große belle Zimmer | Möbl. Zimmer 


geeignet zu Bureauräumen oder zur Sommers = zu haben 
. ſofort zu vermiethen. Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 


Engelhardt's Gärtnerei, [Aüftädt. Markt it eine freundliche 
. tſtädt. Markt ift ein 1 
D 

unſere , u v. Näh. N 
„ zu v. Näß. Moritz Leiser, Wilhelmsplag 6. 


e deen. f Wohnung, 
19. 


1145 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör p. 1. Ok 


mitte ſchule haben wir einen Termin auf n. ober zu vermiethen. Bad e 2 Zimmer, Küche und Zubehör, Miethspreiß 
1 4 Eulen-Seife. In meinem Hauſe Bromberger Vor⸗ 

— —— —. er. Das Beate und Krfolg- | Habt, Schulkenhe Re. 15 it die von Georg Vons.|30 Bat, 11 Meriichsohe 37 Ka 
im Stadtbauamt n 5 1 Herrn Ober Hauer bis jetzt bewohnte Bisher von Hrn. Oberſtleutn. Kohlbaoh n ron 


1 Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör iſt von ſofort zu 
vermiethen ergerſtraße 72. 


D. een 
Bromber 68, I bewohnten 
Räumlichkeiten, 5 —.— mit allem Zubehör, 


Koſtenanſchläge, Bedingungen u. Zeichnungen Waschen der Kinder verwenden Wohnun 7 
beſtehend aus 8 Zimmern mit allem Zubehör auch Pferdeſtal, ſind vom 1. Juli bezw. 


können im Stadtbauamt während der Dienſt⸗ können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. 
r eingeſehen bezw. von dort gegen 


„Juli bezw. 1. Ji 1. Oetober iet 

a e, ee Del Taufbmſchen anti. Sage Bageleabr 12 Tbern. C. . Dietrich & Senn. _Nerrschaftliche Wohnung. 

— 5. Wiai 1008. t ehrlichen Kaufburſchen 1 freundliche Wohnung Stalins, dito Stall ea 2 ee er 2a 
Der Nagiſtrat. ſucht 5 Max Gläser I uimerkr. 13, 2. Etg,, iſt zu vermiethen. ] 738 Louis Aaliseler. I Abl. Jun. g. erg Gerber 18715, 2 Tc 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April/Mai d. Is. reſp. für die 
Nonate April / Juni d. Is. wird 


in der Kuaben⸗Mittelſ e 
im Mi 


ttwoch, 10. ni, 


pon Morgens 8 ¼ Uhr ab 


i Zuntz-Kafjee. 


2 Der Verkauf meiner gebrannten Kaffee's für Thorn befindet 
erfolgen. a 106 sieh nur in den Händen der Herren 
rn, den 5. Ma ö 
Der Magiſtrat. Hugo Claass und Anders & Co. 
Meaanu 2 2 Ich kann daher für die Güte der Waare, welche von anderer 
SUHRIMAHUNG. Seite verkauft wird, nicht garantiren und bitte deshalb das verehrte 


Zur Vergebung der nachſtehenden für den 
Neubau einer Knabenmittelſchule erforderlichen 
Arbeiten und Lieferungen haben wir einen 


Termin auf 
Dienſtag, den 16. d. Mts. 
im Stabtbauamte anberaumt und zwar 
Vormittags 10 Uhr 
Erd⸗ und Maurerarbeiten 
Vormittags 10% Uhr 


schäften zu entnehmen. 


A. Zuntz sel., wwe, 
Königlicher Hoflieferant. 


> Bonn a|Rh. Berlin. 
dyvvvvvvvvvvivvv vVVVY 


4444444444444 4444444 AA AKE 


Publikum, meine gebrannten Kaffee's nur aus den vorbenannten Ge- 


Hamburg. 


VV 


2000 Arbeiter. 


st... 
m fan 


TI HD 


MAAAAAAAAAAAA AL 


Jährliche Production: 30,000 Fahrräder. 
ep 000°S9T n oyonzıgeg wy 


DS 
or a un“ | 
DRESDEN 


ian aul dermittags 11 116 Seeed 
0 ag r J 2 W N JA RE RE NET 7 N 
9 J Fernsprech- Fornsprech- Vertreter: C. B. Dietrich & Sohn, Thorn 
Vormittags 11½ Uhr +3 k . EB, 5 . 
für Asphaltarbeiten 8 en N . us av 0 ermann, — 


Vormittags 12 Uhr 
für Träger⸗Eiſenbahnſchienen⸗ und Säulen⸗ 
Sieſerun 


ormittags 12½ Uhr 
für Lieferung von Hintermauerungsziegeln. 
Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen 
önnen im Stadtbauamt während der Dienſt⸗ 
eingeſehen bezw. von dort gegen 
g der Vervielfältigungskoſten bezogen | E 


HORN, Platz am Kriegerdenkmal. 


billigsten Preisen stets am Lager: 


Portland-Cement, |Thon- u. Cementfliesen, 
Gelöschten Kalk, Thon- u. Cementkrippen, 


Zur diesjährigen Bausaison halte bei 


aiser- Panorama. 


im Schützenhause, Thorn. 
Täglich von 3 10 Uhr. 
Ausstellung der 
E 


aiser-Reis 


@| Victoria-Theater. 
e Zweimaliges Gaftipiel m 
des Königl. Preuß. Hofſchauſpielers 


Adalbert Matkowsky. 


3 Stückkalk 2 ] Impreſario: Georg Burg. 
Thorn, den 8. Mat 1899. ß Thon- u. Cementröhren, $ nach Paläs 
er Magiſtrat. . Backofenfliesen, 1. Donnerftag, d. 11. Mai 1899. W 90 meitens Ihensgrope Stina. 
Bekanntmachung 8 Chamottesteine, Das Lehen ein Traum. Entree 25 PI — 5 Bilde 1 Mr 
Zur Ergänzung der Beſtände im biefigen] > Tsolirpistten Asphalt, Drama in 5 Aufzügen * 
Rädtifchen Krankenhauſe und Wilhelm⸗Auguſtal TE 7 Dach von Calderon de la Borca, 
e ir — Theer, av pappen, 5 E TER 
n 1 — 2 
9 ungefähren Jahresbedarſe . Klebemasse, Garholineum, Freitag, den 12. Mai 1899. 
eee Nägel, Dachpfannen. Ser Widerspenstigen Zähmung. 


106 Meter breites Leinen zu großen Bezügen, 
144 Meter breites Leinen zu Laken, : 
40 Meter ſchmales Leinen zu kleinen Bezügen, Z 
150 Meter ſchmales Leinen zu Hemden, 
30 Meter breites Leinen zu Unterlagen, 
50 Meter buntes Leinen zu Jacken u. Hals⸗ 
tuͤchern, 
10 Meter Leinen zu Schürzen, 
30 Meter Köper zu Frauenröclen, 
20 Meter Köper zu Kinderkleidern, 
45 Meter Leinen zu Dirnen⸗Anzügen, 
4 Dutzend weiße Handtücher, 
2 Dutzend Küchen handtücher, 
2 Dußend Servietten. 
4 Stück Tiſchtücher, 
5 Dutzend weiße Taſchentücher, 


1 Dußend Männer⸗Anzüge; 
». für das e ene enge 
30 Meter buntes Leinen zu Bettbezügen, 
24 Meter doppelbreites weißes Leinen, 
30 Meter einfachbreites weißes Leinen, 
1 Dutzend Handtücher, 
1 Dutzend weiße Taſchentücher, 
1 Dutzend bunte Taſchentücher, 
40 Meter Kleiderwarp, 
30 Meter bunten Neſſel zu Frauenröcken, 
15 Pd nnd 
8 olle und) 
8 Pfund Baumwolle / zu Strümpfen 
6 wollene ſchwarze Kopftücher für Frauen, 
Angebote nebſt Proben und Preisangabe 
find poſtmäßig verſchloſſen mit der Aufichrift 
„Angebote auf Wäſcheſtoffe für das ſtädtiſche 
Krankenhaus und bezw. Wilhelm⸗„Auguſta⸗ 


Stift“ bis zum \ 
27. Mai 1899 
12 Uhr Mittags 
im Krankenhauſe einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen 
unſerm Armendureau zur Einſicht aus. 
Thorn, 4. Mai 1899, 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen, 


und alle sonstigen Baumaterialien. ag 


Baumaterialien-Geschäft, 


Fahrrad-Grosshandlung 


Thorn Ill. 


84 Brombergerstrasse 84. 


Fernsprecher 158. 


- Diamantmehl 


(Beſtes Kuchen mehl) 
. Asi tans zu geh! >: | 
er 


Gustav Ackermann, 


nu den Sevorfeßenden Sektagen empfehlk WE 


Luſtſpiel in 5 Aufzügen n. W. Shakespeare, 
BI Binlet⸗Verkauf bei Herrn F. Duszynskl. 
Ales Nähere die Zettel. 


Lulkau. 


Am Himmelfahrtstage WB 
Grosses 


Militär-bencert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 176 
unter Leitung ihres Stab&hoboiften 


Bormann. 6 

Anfang 4 Ust. Eintritt 30 Pf. 
a 
Bal 


dem Concert 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


1. 
F. Heinemann. 


Sing- Verein. 
Mittwoch, den 10. Mai 1899, 
Abends 8 Uhr: 

Vorletzte Probe zum Wasserneck. 

Der Vorstand, 


Die seltene Gelegenheit 


für einen kleinen Betrag 


% Million 


gewinnen zu könneu, wird bei der großen 
Aachener Geid - Lotterie geboten. 
/ Loos à Mk. 10,—, 
1, a Mk. 2,75 find zu haben bei 
Oskar Drawert, Thorn. 


24 
Keinrich Gerdo 


— — — — 
rchliche 
. Ka wach Bien 898. 


in bekaunt e Tho . . 
J» Lüdtke, Meß lhandlung, A a ch e ſt r a 6 e 14. # m, rn, Morgens 7½ Uhr: Beichte in beiden Sa⸗ 
4 Katharinenstr. 8. > — 7 — Abendmahl. wer 
HAAAAAAAAAAAHAAAAAAAAA AA . — Lecter Beißte und Abra mah, Denker 
4 5 0 2 des deutschen Offizier - Vereins Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz i 
* a und des Waarenhauses Kollekte für den Weſtpreußiſchen Hauptverein 
| Ausverkauf! Ti en 
7 — ehrfach prämiirt, 8 8 
B. Doliva, 5 0 & 0 Alleinige Erzeugung von Morgens 7 Uhr Beichte u und Abendmahls⸗ 
Thom-Artushot. 4 8 Ar Rellofphotographien n 5, en. en een Denen 
e rom. Dijon 01100: Benin, u 
n : Nachher Beichte und Abendmahr 
n F ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden AS IAAAAUIAAAAZ f: In Gaar. Ari. geren. 
2 a] und findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Preiſe 5 6 li gralen 3 izle 3 ee 
— orm. 10% 5 2 
ſtatt. 8 erlin. Braten ma 3 Derr Diviftonspfarrer Becke 
42 . Mt. 38 p. Gtr. 5 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen! ug 2 2 } Evang. luth. Kir 
E 5 J Geräuch. fetten Spe age © Ahr: Goksbierſe 
Ungesunde! 2] Ooppernikusstrasse s. 1 Geräuc, fetten Speck Tonne Jen Set. 
Die Heilkraft der 2 empfiehlt —j.— Se 11 Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden. 
Electrieität ..... Brauffurt a. _ Bore u. ser — 
- Marien urger 2 7 


Einen tleſen Blick 


be ee der allgemeinen Ent⸗ 
g. vermittelt das vorzügliche Werk 
von Dr. Wehen: re 


„ Bettumgs-Auker 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 RR, 


ist wunderbar! 


Leidende dürften keinen Tag verſäumen 
und ſich ſofort das Buch über die Selbſt⸗ 
behandlung mit der preisgekrönten, 
glänzend bewährten electriſchen Induc⸗ 
tionsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 M.) 
von F. Freygang Nachfolg. in 
Dresden-. per Poſtkarte beſtenen. 
Dies Buch verſendet die Firma gratis 
und franco überall hin. Tauſende 
jänzender Anerkennungen! 


Stettiner 
Königsberg er 


empfiehlt 


Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendfünden krank find, oder durch 
Ausſchwelfungen an Schwächezuſtänden 
leiden, zeigt dieſes Buch den ſicherſten 
Weg zur Wiedererlangung der Geſund⸗ 
heit und Manneskraft. 
Zu beziehen durch das Litteratur ⸗ 
Bureau in Keipzig-G., Oſtſtraße 1, 
ſowie durch jede Buch ndlung: 


Auſwärterin 


3 


85 


durch mich zu vergeben. 
Thorn, den 8. Mai 1899. 


Fabrikmädchen 


Aronsehn,? 


E 


r 
ſtellt ein — 
(nur täglich 2 bis 3 Stunden Beſchäftigung) Ar E ter 
Herrmann Thomas, evangeliii, findet ſofort Stellung bei werden geſucht i b eiter 
Honigkuchenfabrit. Frau M. Runsech, Altſtädt Markt 8. & ** f gele 


udak b. 


Tete latter 


4 u — — 
Ziehung im Mai er. Looſe & Mk. 1,10 
Oskar Drawert, Thorn. 


000 IITE. 


44% % find ſoſort auf Hypothek 


Der Rechtsanwalt und Notar. 


horn. zu verkaufen 


ee Herm. Musche’sFleischconfeci 


Tötet absolut 


Evang. „Kirche in Mocker. 
Vorm. 97 en 


Herr Paſtor Meyer. 
Evang. e zu Podgorz. 
Vorm. 10 uhr: 10 Ahr: Gottes 
dienſt, dann Abendmahl. 


eichte, 
Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 
Herr Pfarrer Endemann. 
an. 


Evang. . 
Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Vorm. 10¼ Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Hiltmann. 
amfeitö-Derein zum 


Nachm. 3 ½ Uhr in . in der evang. 
Gemeindeſchule: Gebets⸗Verſammlung mit 

we: — ur — Vereins 
onſulats⸗Sekretär S. Stre 

—Kloſterſtraße 18, 3 Treppen. In Thorn fällt die übliche Verſammlung an 


1 fri ilchende e Biene. dieſem Tage aus. 
e Senne 2. Seel Sies 


is. Die 
8 ek 0.5 iR 00. Echt - vielen Dank- 
Huch, Magdeburg. Her zu hal jur Herm 
Anders & Co,, Breitestrasse 

nnd Paul Weber, Culmerstrasse 1. 
Offenes Fahrzeng 

mit vollem Inventar, gut erhalten, verkauft 
billig. Zu erfr. bei Henschel, Schiffsreviſor. 


Ein gut erhaltener dreirädriger 


Kinderwagen 


ſteht zum Verkauf. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


